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Die Verleihung des Sächsischen Bibliothekspreises
2010, der mit 2.000 Euro dotiert ist, erfolgte durch
den Vorsitzenden des Landesvorstandes Sachsen,
Herrn Dr. Arend Flemming. In seinem Grußwort
beschrieb er die Aktionswoche des Deutschen Bib -
liotheksverbands und den in diesem Zusammen-
hang veröffentlichten „Bericht zur Lage der Nati-
on“. Herr Flemming betonte die Leistungs- und
Innovationsfähigkeit der sächsischen Bibliotheken,
die der Verband weiter fördern wolle. Daher habe
der Vorstand des Landesverbandes beschlossen, den
Preis als „Ideenpreis“ fortan jährlich auszuschrei-
ben.
Den Preis nahmen der Bürgermeister, Herr Jochen
Frank, und die Mitarbeiterinnen der Bibliothek ent-
gegen. Die Laudatio zur Würdigung der ausschließ-
lich durch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen betreu-
ten Bibliothek hielt das Landesvorstandsmitglied
und Leiterin der Sächsischen Landesfachstelle für
Bibliotheken, Frau Waltraud Frohß.
Für die musikalischen Einlagen sorgte der Schul-
chor. Mit pfiffigen Liedern und Rezitationen erfreu-
ten die kleinen Künstler die Gäste. 
AAm 24. Oktober, dem Tag der Bibliotheken,wurde der vom Landesverband Sachsen imDeutschen Bibliotheksverband ausgelobte
Sächsische Bibliothekspreis 2010 an die  kom binier te
Kinder-, Jugend- und Gemeindebibliothek Dürr-
 röhrsdorf-Dittersbach (Landkreis Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge) verliehen. 
An der feierlichen Preisverleihung nahm neben 
dem Bürgermeister, Gemeinderatsmitgliedern und
Bibliotheksvertretern auch der sächsische Landtags-
abgeordnete Jens Michel teil. In sei-
nem Grußwort würdigte er die Be -
deutung der Bib liotheken vor Ort,
die die Basis für Information und
Bildung legen. Er ging daneben auf
die aktuelle Finanzsituation in
Sachsen ein und informierte über
die Bemühungen seiner Fraktion,
der Sächsischen  Landesbib liothek –
Staats- und  Universitäts bibliothek
Dresden (SLUB) die notwendige
finanzielle Ausstattung zu sichern.
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LAUDATIO
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Franke,
sehr geehrter Herr MdL Michel,
sehr geehrte Gemeinderäte, sehr geehrte Damen und Herren 
liebe Kolleginnen und Kollegen
Der 24.Oktober ist der bundesweite „Tag der Biblio-
theken“. 
Am 24. Oktober 1995 rief die Deutsche Literaturkon-
ferenz unter Schirmherrschaft Richard von Weizsäk-
ker den „Tag der Bibliotheken“ aus. Er erinnert an
die von dem königlichen sächsischen Rentamtmann
Karl Benjamin Preusker (1786 – 1871) am 24. Okto-
ber 1828 in Großenhain eingerichtete Schulbiblio-
thek, die 1832 nach Preuskers Plan zur ersten deut-
schen Volksbibliothek erweitert wurde.
War das Konzept Preuskers ursprünglich ein rein
praktisch-rationales, veränderte es sich seit Mitte
der 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts. Preusker
gelangte zu der Überzeugung, dass der Mensch in
allen seinen Anlagen gebildet werden müsse. Eine
solche Bibliothek müsste einen möglichst regen
Umsatz vorweisen: Abnützungen seien nicht zu miss-
billigen, ständige Erneuerung der Bücher Pflicht.
Eine solcherart wirkende Gebrauchsbibliothek war
dann nicht mehr Wohlfahrtseinrichtung für Ärmere,
sondern kulturpolitisches Instrument.
Genau das lebt die kombinierte Gemeinde- und Kin-
der/Jugendbibliothek Dürrröhrsdorf-Dittersbach in
ihrer täglichen Arbeit. Diese Bibliothek übernimmt
zwei Funktionen in Kombination: nämlich montags
bis donnerstags von 7.30 bis 14 Uhr als Schulbiblio-
thek für die Kinder und montags von 15 bis 18 Uhr als
Gemeindebibliothek. Diese räumlich kombinierte
 Bib liothekslösung gestattet den rationellen Einsatz
knapper werdender Personal- und Finanzressourcen
und schließt redundante Bibliotheksangebote aus.
Hier ist die Bibliothek Lernort und sozialer Treff-
punkt. Das Aufgabenfeld „Bildung und Lernen“ ist in
den vergangenen Jahren immer stärker in den Vor-
dergrund der Bibliotheksarbeit gerückt. Mit ihrem
Profil sind Sie heute allgemein als Bildungspartner
anerkannt. Ziel ist es, insbesondere Kinder und Ju -
gendliche während ihres Lernprozesses in der Schul-
zeit zu begleiten und zu unterstützen. Hier wird die in
der Schule erworbene Technik des Lesens mit Spaß
und Freude bereichert und somit das Denken und die
Kreativität der Kinder gefördert und weiterentwik-
kelt. Der Lernort Bibliothek ist nicht-kommerziell
ausgerichtet. Er eröffnet den wohnortnahen Zugang
zu Information und zu einer anregenden Lernumge-
bung. Hier möchte ich für Bibliotheken die gleiche
Forderung aufstellen, wie sie vor einiger Zeit für
Schulen propagiert wurde: „Kurze Wege für kurze
Beine“. Die Kinder- und Jugendbibliothek ist eine
didaktisch sinnvolle und notwendige Ergänzung zum
Klassenzimmer.
Die Schüler der Grundschule zeigen mit ihren rund
1.200 Besuchen im Jahr 2009 das rege Interesse an
Bildung und Unterhaltung. Seit 2005 wird in dieser
Gemeinde mit ihren sieben Ortsteilen für die rund
4.400 Einwohner durch die Bibliothek hervorragende
Arbeit bei der frühkindlichen Leseförderung im Kita-
Bereich und aktive Unterstützung bei der Unter-
richtsgestaltung geleistet. Konkret sieht das so aus,
dass die Kitagruppen an das Buch altersgerecht und
spielerisch herangeführt werden, in den Vorschul-
gruppen Vorleseprojekte durchgeführt werden. Die
ersten Klassen kommen einmal die Woche, um ihren
Lernstand zu überprüfen und zu erweitern. Es wird
aktive Unterstützung mit Medien im Sachunterricht
gegeben. In der Bibliothek findet für die Schüler eine
sinnvolle Betreuung während der Freistunden, vor
Schulbeginn und bis zur Abfahrt der Schulbusse
statt. Hier können die Schüler Hausaufgaben
machen, einfach in Büchern stöbern oder spielen. In
den Ferien werden von den Kolleginnen interessante
Veranstaltungen rund um die Medien angeboten.
In der Bibliothek der Grundschule, die als Ganztags-
schule fungiert, werden Vorlesewettbewerbe ausge-
tragen, Bücher vorgestellt, 25 Veranstaltungen u.a.
mit Kinderbuchautoren und Illustratoren fanden im
vergangenen Jahr statt – und das alles mit drei
ehrenamtlichen Frauen, die mit großem Engagement
und hoher Einsatzbereitschaft für die Kinder, Ju -
gendlichen und Erwachsenen der Gemeinde da sind.
Dieses bürgerschaftliche Engagement für die Kinder
ist nicht hoch genug einzuschätzen. Die langjährige
kontinuierliche Arbeit von Frau Nitzsche, Frau
Trentzsch und Frau Hartmann zum Wohle der Kinder
und aller Einwohner der Gemeinde wird heute mit
dem Bibliothekspreis 2010 für kleine Öffentliche
Bibliotheken im Freistaat Sachsen vom Landesver-
band im Deutschen Bibliotheksverband gewürdigt. Er
sollte gleichzeitig Anlass und Verpflichtung sein,
diese Arbeit der Kolleginnen weiter zu begleiten und
aktiv zu unterstützen. Denn die Kontinuität dieser
Arbeit ist für die umfassende Entwicklung der Schü-
ler ein wichtiger Baustein.
„Schulbildung ohne Schulbibliothek ist wie Schuhe
ohne Glanz. Wir wollen keine glanzlose Zukunft“
(Autor unbekannt).
Ich gratuliere den Mitarbeiterinnen der Bibliothek
zum Bibliothekspreis 2010 und beglückwünsche die
Gemeinde zu dieser hervorragenden Bibliothek, auch
im Namen meiner Kolleginnen.            
WALTRAUD FROHSS
